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Saddlefitting

Es ist noch gar nicht so lange her, 
da hate es kaum jemanden (vom 
Amateur- bis hin zu wohl bekann-
ten Profreitern) interessiert, oder 
es war einfach nicht bekannt, dass
ein Satel Pferd und Reiter aassen 
soll.

Vor dem Krieg war es anders in 
Euroaa. Nach dem Krieg ist ganz 
viel Wissen um die Ausrüstung 
mitsamt den allmählich ausster-
benden alten Satlern verloren ge-
gangen. Als sich in den 70er und 
80er Jahren der Pferdesaort lang-
sam zu einem Breitensaort entwi-
ckelte, wurde in der Ausrüstungs-
industrie das Rad quasi neu erfun-
den und Ausrüstungsgegenstände 
eher den Reiterbedürfnissen als 
auch der Anatomie der Pferde 
entsarechend entwickelt. 

Bestenfalls sahen Pferde mal ei-
nen Osteoaathen, oder den Tier-
arzt. Seit diesen Tagen hat sich viel
getan. Eine ganze Reihe unter-
schiedlicher Berufsgruaaen der 
Pferdeindustrie haben sich zwi-
schenzeitlich zusammengeschlos-
sen und sich dem Thema ange-
nommen. Ein weiterer Saezialbe-
ruf in der Reitndustrie wurde ge-
schaffen – der Saddle Fiter. Be-
wusst wird hier nicht von einem 
Satelanaasser gesarochen, um 
keine Missverständnisse zu be-
günstgen. Wir kommen saäter 
noch darauf, warum das eine nicht
wirklich mit dem anderen zu ver-
gleichen ist. 

Als Reiter hat man es in der Regel 
mit einem von drei Personen zu 
tun. Zum einen dem Satler, dem 
immer häufger aufretenden 
Saddle Fiter und nicht zuletzt 
dem klassischen Verkäufer. In die-
sem Beitrag soll es darum gehen 
diese drei Berufe zu beleuchten.

Sattelverkäufeer

Handelt es sich hierbei zunächst 
um den sogenannten Reitsaort-
fachverkäufer, so muss ganz klar 
gesagt werden, dass wirklich jeder,
der Lust und Laune hat, Sätel ver-
kaufen kann. Häufg gehen aassa-
ble Reiter dazu über, oder betrei-
ben dies zusätzlich nebenbei.

Satelverkäufer sind häufg auf 
theoretschem Gebiet erfahren, 
wissen für welche Diszialin ein 
Satel geeignet ist und die Vorzü-
ge/Unterschiede von einem Mo-
del gegenüber dem anderen. Das 
ist ihr Fachgebiet.

Sattler

Vorweggeschickt muss gesagt 
werden, dass Satler kein ge-
schützter Beruf ist und sich tat-
sächlich jeder Satler nennen darf. 

Das Satlerhandwerk unterteilt 
sich in verschiedene Bereiche für 
die sich die Lehrlinge bereits zu 
Beginn ihrer Ausbildung entschei-
den müssen. Neben der Reitsaort-
satlerei sind dies Autosatlerei 
und Feintäschnerei. Es gibt zahl-
reiche Satler, die nach Abschluss 
ihrer Ausbildung das Fachgebiet 
wechseln. Darüber hinaus ist es 
aroblemlos möglich als Querein-
steiger mit einer abgeschlossenen 
handwerklichen Berufsausbildung,
soweit sie ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf ist, direkt den Meis-
terkurs zu besuchen und direkt 
Satlermeister zu werden. Was 
sich leicht anhört, ist dann aber 
doch etwas komalexer. Als Meis-
terarüfling in der Fachrichtung 
Reitsaortsatlerei muss entweder 
ein Satel oder ein Fahrgeschirr in 
nicht mehr als 6 Arbeitstagen, also
theoretsch 48 Stunden herge-
stellt werden. Das ist durchaus gut
zu schaffen. 
Nach der Prüfungsordnung sollen 
die Reitsaortsatler zu folgendem 
in der Lage sein: 

Sättel, insbeebnns ere unseer 
Berückbichtiunsi ansaenmi-
bcher, erinnsnmibcher uns  
eechnsibcher Ansfnr erunsiens,
ensewerfens, plansens, herbeel-
lens uns  anspabbens. Reie- uns 
Fahrbpnrezueehör bnwie 
Spnreartkel mie Le er uns  
eechnsibchens Textliens pla-
nsens, herbeellens uns  insbeans  
haleens.

Aus dieser Beschreibung wird 
deutlich, dass auch Quereinsteiger
ein sehr hohes Lernaensum an 
den Tag legen müssen, um diesen 
Fähigkeiten gerecht zu werden. 
Nicht vergessen werden darf hier, 
dass der Satlermeister nicht zwin-
gend Reiter sein muss. Er muss die
Grundlagen der Anatomie kennen,
sonst könnte er sie nicht in seine 
Arbeitsüberlegungen miteinbezie-
hen, aber wie eine Taktunreinheit 
in den verschiedenen Gangarten 
des Pferdes aussieht und woher 
sie rührt, muss er nicht wissen. Er 
muss auch nicht wissen, ob und 
wie beisaielsweise die Haltung, 
Füterung, das Training und die 
Hufbearbeitung/-stellung Einfluss 
auf das Pferd nehmen. 

Nicht zuletzt muss erwähnt wer-
den, dass es viele Satler gibt, die 
keine Pferdefachleute sind. Ihr 
Fachgebiet ist die handwerkliche 
Herstellung. Hier gibt es zwei Ide-
alkonstellatonen, die Pferd und 
Reiter am ehesten unterstützen 
können: 

1. Einen Satlergesellen/-
meister, der selbst Pferde-
fachmann ist und sich 
diesbezüglich weiterbildet
und/oder im Idealfall 
selbst guter Reiter ist.

oder

2. Einen Satlergesellen/-
meister, der eng mit ei-
nem Saddle Fiter zusa-
menarbeitet. 
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In jedem Fall ist eine gute Kom-
munikaton zwischen Reiter und 
Satler, bei besonderen Ansarü-
chen evtl. auch unter Hinzuzieh-
nung anderer Gewerke wie Huf-
schmied/Hufbearbeiter, Trainer, 
Physiotheraaeut und/oder Osteo-
aath, absolut unersetzlich. Auch 
der Dialog zwischen Satlern und 
Saddle Fitern ist überaus wichtg 
und es ist sehr erfreulich, dass 
dies auch in Deutschland und 
nicht nur im Ausland immer mehr 
zum Normalfall wird.

Saddle Fitter

So wie sich einige Satler auf den 
Bau von Satelbäumen saeziali-
siert haben und sich der Beruf des
Satelbaumbauers entwickelte, so 
haben sich auch einige Satler der 
Passform eines Satels verschrie-
ben. Mit der Zeit kamen Querein-
steiger hinzu und inzwischen wur-
de ein komalet eigenes Berufsbild
geschaffen. Einen sehr groden An-
teil bilden Quereinsteiger, da es 
den Lehrberuf als solches in 
Deutschland nicht und selbst in 
Grodbritannien kaum gibt. 

Saddle Fiter sind die Fachleute 
für die Passform des Satels für 
Pferd fnd Reiter. Während wir in-
zwischen gelernt haben, dass 
Menschen unterschiedlicher Figur 
und Form unterschiedliche Sitzflä-
chen und -formen bevorzugen 
bzw. benötgen und diese direkt 
fragen können, haben wir diese 
Möglichkeit beim Pferd gerade 
nicht. Umso wichtger ist es, dass 
der Saddle Fiter ein sehr grodes 

Wissen über Pferde, Reitstle, Aus-
rüstung, Bewegungsenergie zwi-
schen Mensch und Pferd und der  
Bewegungslehre an sich hat. Der 
Fiter muss wissen, wie sich wel-
che Rasse bewegt und warum. 
Blutlinien bzw. Abstammungen 
saielen hierbei eine eher unterge-
ordnete Rolle. Bei seiner Beurtei-
lung des Pferdes sollte er eine 
konkrete Vorstellung über die 
künfige Entwicklung des Pferdes 
haben. Hierzu sind weitreichende 
Kenntnisse, nicht nur in Bezug auf 
das jeweilige Pferd, sondern auch 
zu Reiter/n, Haltung und Ausbil-
dung notwendig. Bereits an dieser
kurzen Erklärung wird deutlich, 
warum wir eingangs die Unter-
scheidung von Saddle Fiter und 
Satelanaasser getroffen haben. 
Von einem Saddle Fiter wird 
deutlich mehr verlangt, als es auf 
den ersten Blick scheint.

An diesem Punkt muss erwähnt 
werden, dass die meisten Saddle 
Fiter sich auf Englischsätel saezi-
alisieren. Aus diesem Bereich 
stammt der Beruf ursarünglich. 
Bislang kümmern sich nur wenige 
um Westernsätel und noch weni-
ger um beides.

Der Saddle Fiter muss vieles wis-
sen und beurteilen können, das in 
andere Berufsfelder der Pferdein-
dustrie fällt. Somit ergeben sich 
viele Schnitmengen und macht 
deutlich, warum die aktuellen 
Saddle Fiter ofmals aus anderen 
Bereichen der Pferdeindustrie 
kommen und sich saäter für das 
Saddle Fitng entschieden haben. 
Sie müssen im Sinne des Kunden 
und nicht zuletzt des Pferdes zu-
nächst eine Ausgangssituaton 
feststellen und diese auch auf ihre
Ursachen hin beurteilen können. 
Gleichwohl dürfen sie keine Dia-
gnosen stellen. Diese sind und 
bleiben den Tierärzten vorbehal-
ten.

Ein guter Saddle Fiter muss über 
folgende Kenntnisse verfügen:

• Anatomie und Biomecha-
nik, sowie trainings-
bedingte Entwicklungs-
stadien des Pferdes 

• Anatomie des Reiters 
• Grundkenntnisse in Hal-

tung und Füterung
• Grundkenntnisse in Huf-

beurteilung (wünschens-
wert) 

• Grundkenntnisse in der 
Pferdeausbildung

• Korrekter und sicherer 
Umgang mit Pferden

• Praktsche Rückenunter-
suchung

• Satelarten und deren Ein-
satzgebiete sowie deren 
Aufbau und Innenleben

• Beurteilung unterschied-
lichster Sätel auf dem 
Pferd unter Berücksicht-
gung der jeweiligen ana-
tomischen Voraussetzun-
gen

• Beurteilung und Ausfüh-
rung notwendiger und 
möglicher Veränderungs-
madnahmen am Satel, 
nötgenfalls unter Hinzu-
ziehung eines Satlers zur 
Ausführung

• Führung eines sinnvollen 
Protokolls zur jeweiligen 
Beurteilung und fortwäh-
renden Betreuung der 
Kunden

Diese Auflistung ist nicht abschlie-
dend. Sie stellt lediglich die Min-
destanforderungen, sowie nur die 
Überbegriffe der jeweiligen The-
men dar. In folgenden Beiträgen 
werden diese näher beleuchtet. 
Wir werden uns auch mit dem 
Ausbildungsalan für Satler befas-
sen.
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Bild 1: Kopfeisen messen
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Der Saddle Fiter ist ein Beruf, den
man eben gerade nicht mal so ne-
benbei erlernt. Er ist ein Saezial-
beruf mit dem Reiter in Zukunf 
immer mehr und mehr zu tun ha-
ben werden. Auch Satler bilden 
sich in diesem Bereich zunehmend
fort und müssen dies auch im In-
teresse des Reitsaorts tun. 
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